


Sonderbestimmungen
27. EE-Europaschau, 3. EE-Europajugendschau 2012 für Kaninchen und Cavia

 vom 07.12.bis 09.12.2012 in Leipzig, Neue Messe

Die Ausstellung wird nach dem Reglement für Europaschauen der EE durchgeführt. Bei Nichtbeachten und unrichtiger Ausfüllung der Meldebögen übernimmt 
die Ausstellungsleitung keinerlei Haftung. Der Aussteller gestattet die Veröffentlichung seiner Adressdaten mit Telefonnummer im Katalog der Ausstellung.
1. Meldeschluss ist der 07. Oktober 2012 für nationale Aussteller. Einsendung der Meldepapiere auf dem Postweg an: Oppressus – Postfach 1107 – 
Kennwort: 27. EE – D-09306 Rochlitz, Meldungen per Fax oder E-Mail werden nicht angenommen. 
Ausländische Aussteller melden kompakt durch Ihre Kontaktperson. Hier ist der Meldeschluss der 15. September 2012.
Die Anmeldungen für die Europameisterschaft des Kaninhop-Wettbewerbes erfolgen an das oben genannte Postfach.
2. Standgeld
Im Standgeld ist je Katalognummer:  1,00 € als Abgabe an den Europaverband enthalten.
Kaninchen: 12,00 €/Tier
Cavia: 6,00 €/Tier
3. Unkostenbeitrag: 12,00 €/Aussteller
4. Katalog 10,00 €/Aussteller – Pflichtabnahme
Der Katalogkauf für Jugend und amtierende Preisrichter ist freigestellt.
Ausländische Aussteller erhalten ihre Kataloge an der jeweiligen Länderkoje.
Überweisungen sind auf das Konto Leipziger RGZV, BLZ 8605 5592, Konto 10 90 03 15 95 bei der Sparkasse Leipzig bis spätestens 15.09.2012 
vorzunehmen.
Die Rücksendung des B-Bogens erfolgt erst nach Eingang des Geldbetrages.
5. Veterinärbestimmungen. Die Kaninchen müssen gegen RHD geimpft sein. Gültige Impfbescheinigungen sind beim Einsetzen vorzulegen. Aus Sperr-
gebieten die wegen Geflügelpest, Newcastle disease (ND), Geflügelcholera, Maul- und Klauenseuche oder Schweinepest gebildet wurden, dürfen keine 
Kaninchen oder Cavias auf die Ausstellung gebracht werden. Es gelten die zum Zeitpunkt des Einsetzens geforderte Veterinärauflagen. Mit dem B-Bogen 
erhalten sie das Veterinärattest.
6. Mit dem B-Bogen erhalten sie die Tätokarte. Hier tragen sie die tatsächlichen einzusetzenden Tiere ein. Diese Karte ist dringend bei der Einlieferung 
der Tiere abzugeben. Bei Veränderungen zum A-Bogen müssen sie beim Einsetzen Geschlecht und Verkaufspreis auf einer Ummeldekarte melden. Jedes 
umgemeldete Tier bzw. dessen Verkaufspreis wird mit 2,50 € Ummeldegebühr berechnet. Diese Karte ist beim Einsetzen dem Kontrollpersonal abzugeben. 
Die Ausstellungsleitung übernimmt bei falschen Ausfüllen der Tätokarte oder beim Vergessen der Ummeldung keine Haftung für das Versäumnis des Aus-
stellers.
7. Einlieferung ist am Dienstag, den 04.12.2012 in der Zeit von 10:00 bis 20:00 Uhr. Die Tiere werden unter Aufsicht eingesetzt.
8. Tierverkauf. Vom eingetragenen Verkaufsgeld erhält die Ausstellungsleitung 15% Bearbeitungsgebühr. Evtl. Rückkäufe sind nach dem Einsetzen nicht 
mehr möglich, erst wieder zu Verkaufsbeginn. Der Tierverkauf ist ab 07.12.2012 ab 13:00 Uhr möglich. Tierverkaufsgeld wird dem Verkäufer auf das 
angegebene Konto überwiesen.
9. Die Ausgabe der Sachpreise erfolgt für die ausländischen Aussteller über die Ländervertretungen.
10. Für Tiere, die durch höhere Gewalt oder unvorhergesehene Ereignisse verlustig gehen, lehnt die Ausstellungsleitung jegliche Entschädigungsansprüche 
ab. Während der Ausstellung werden die Tiere bewacht. Sollten Verluste entstehen sind die bei der Differenzabteilung in den Hallen zu melden. Tierverluste 
werden dann nach gültigen Reglement entschädigt. Letzter Termin für fehlende Tiere ist der 09.12.2012 – 16:00 Uhr.
11. Bitte beachten Sie die ab März 2011 in der Stadt Leipzig gültige Umweltzone. Eine Einfahrt in die Stadt ist nur mit grüner Plakette möglich. Das Messe-
gelände mit Anfahrt über die Autobahn gehört nicht zur Umweltzone.
12. Letzter Termin für alle Reklamationen ist der 31. Januar 2013.
Diese sind schriftlich bei der Geschäftsstelle des Leipziger Rassegeflügelzüchtervereines 1869 e.V, Ritter-Pflugk-Str. 2, D-04249 Leipzig – Knauthain, 
einzureichen.
13. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Die Anmeldung ist verbindlich. Die Rücksendung des B-Bogens erfolgt erst nach dem Eingang der Überweisung.

Dr. Lothar Heinrich – Ausstellungsleiter  Michael Rockstroh – Bereich Kaninchen und Cavia






